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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ade, du un se li ge Welt
1.) Ade, du un se li ge Welt,
Mit dei ner Pracht, Lust, Ehr‘ und Geld,
Dar in du bist ver dor ben.
Gott hel fe mir von dir zu ihm,
Denn län ger sehn dein Gries und Grimm, –
Viel bes ser ist’s ge stor ben.

2.) Du bist mir auch zum Teil be kannt,
Hast mich wollt füh ren nach dei ner Hand,
Aber Gott hat ge weh ret.
Dem dank ich und fahr gern hin aus
In Je su Chris ti Va ter haus:
Se lig, wer sol ches ler net.
3.) O Leut‘, o lie ben Leut‘ ler net,
Was sich ganz in der Welt ver irrt
Muss end lich fah ren zur Höl len,
An Leib und Seel‘ ha’n ewig Qual.
O lasst, be kehrt zum Him mels saal
Uns gött lich all‘ ge sel len.

4.) Ich lieg jet zund in Schmer zen groß,
Hab doch da bei viel grö ßern Trost,
Hoff auch da bei zu blei ben,
Denn wenn ich wan delt‘ in der Welt
Präch tig bei gro ßer Ehr‘ und Geld,
Gott macht mein Kreuz zur Freu den.

5.) Amen, es ist ja wahr sein Wort,
Das hab ich herz lich gern ge hört,
Gib mir das ewig‘ Le ben.
Gott tröst‘ all‘ die mei net hal ben trau ern,
Der woll‘ sie mit Gna den be wah ren,
Ein se lig‘ End‘ auch ge ben.

Amen!
Amen, Gott, Vat’r und Sohn,
sey Lob im Him mels thron,
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sein Geist stärk‘ uns im Glau ben,
laß uns das Wort nicht rau ben;
er woll’s in uns be wah ren,
bis wir von hin nen fah ren.

Amen! Gott sey ge preis’t,
der uns auf Je sum weis’t,
der helf‘ uns all’n zu sam men,
in Je su Chris ti Na men,
und woll‘ nach die sem Le ben
die Freu den kron‘ uns ge ben.

Amen, Gott Vat’r und Soh ne
1.) Amen, Gott Vat’r und Soh ne
Sei Ehr‘ in’s Him mels thro ne,
Sein Geist führ‘ uns im Glau ben,
Im Glau ben und mach uns se lig, Amen!

2.) Amen, es wird ge sche hen,
Wir wer den Chris tum se hen,
In den Wol ken her ge kom men,
Her ge kom men, uns mit zu neh men. Amen!

3.) Amen, uns ewig wäh re
Die Freu de, Gott die Eh re
Bringt al le und sprach’n zu sam men
Zu sam men, in ei nem Glau ben: Amen!
4.) Amen, kein Tod sei Schre cken,
Chris tus will uns er we cken,
Der selbst zu vor be gra ben,
Be gra ben, nun le bet ewig, Amen!

5.) Amen, Gott sei ge prei set,
Der uns auf Chris tum wei set,
Der helf uns all‘ zu sam men,
Zu sam men, in ew’gen Le ben, Amen!

Der heil‘ge Geist vom Him mel kam



4

1.) Der heil‘ge Geist vom Him mel kam,
Brau sen das gan ze Haus ein nahm,
Dar in die Jün ger sa ßen.
Gott wollt‘ sie nicht ver las sen.
O, welch ein se lig Fest
Ist der Pfingst tag ge west.
Gott sen det noch jet zund
In un ser Herz und Mund
Den Hei li gen Geist:
Das sei ja, das sei ja,
Ja, ja, ja, so sin gen wir Hal le lu ja!

2.) Der Jün ger Zun gen feu rig war’n,
Das Wort soll in nig her aus fahr’n,
Der Geist saß auf ihn‘ al len,
Ihr Herz vor Freud tat wal len.
O, welch ein se lig Fest
Ist der Pfingst tag ge west.
Gott sen det noch jet zund
In un ser Herz und Mund
Den Hei li gen Geist:
Das sei ja, das sei ja,
Ja, ja, ja, so sin gen wir Hal le lu ja!
3.) Sie pre dig ten in man cher Sprach‘,
Durch Got tes Geist Wun der ge schah,
Viel Völ ker das Wort hör ten
Und sich zum Herrn be kehr ten.
O, welch ein se lig Fest
Ist der Pfingst tag ge west.
Gott sen det noch jet zund
In un ser Herz und Mund
Den Hei li gen Geist:
Das sei ja, das sei ja,
Ja, ja, ja, so sin gen wir Hal le lu ja!

Der ho he Him mel jauch zen soll
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1.) Der ho he Him mel jauch zen soll,
Ja, Berg und Tal sei Freu den voll.
Denn Gott, der hat sein Volk ge tröst
Und durch Er bar mung uns er löst.

2.) Was ist denn nun, dass Zi on spricht:
Der Herr will bei mir hal ten nicht.
Was sa get sie: Herr Herr ist fern
Und will mein nicht ge den ken mehr.
3.) Wo ge schieht’s? Ist es auch ge mein,
Dass je ein Weib so hart kann sein,
Dass sie ihr’s Kin de leins ver gieß
Und ihres Lei bes Sohn ver ließ?

4.) Und wenn sie schon der glei chen tät,
So ist doch mein Ge dächt nis stät.
Sie he mein‘ Hand dich zeich net an.
So spricht Gott, der nicht lü gen kann.

Der Za cha ri as ganz ver stummt
1.) Der Za cha ri as ganz ver stummt,
Bis dass von sei nem Weib be kommt
Ein Sohn durch Got tes Gü te,
Von wel chem die Zu sa ge ge sche hen,
Dass er sollt vor dem Herrn her ge hen,
Des freut sich sein Ge mü te:
Der Geist die Sprach ihm wie der bringt,
Mit Freu den hebt er an und singt:
Ge lo bet sei der Her re!
Ganz Is ra el Gott eh re,
Er hat be sucht, er hat er löst
Sein Volk, glaubt’s und seid ge trost.
2.) Des Kin des Nam‘ Jo han nes heißt,
Den Na men sei ne Lehr be weist
Von dem huld rei chen Je su,
Zur Buß be ruft er je der mann,
Zei get den Sün dern Chris tum an,
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Der sie reich lich er lö se.
Der ist das Lamm, welch’s Gott ge fällt,
Er trägt die Sünd der gan zen Welt,
Ge lo bet sei der Her re!
Ganz Is ra el Gott eh re,
Er hat be sucht, er hat er löst
Sein Volk, glaubt’s und seid ge trost.

3.) Sol che Pre digt Jo han nes führt,
An kei ne Per son er sich kehrt,
Stra fet die Sün der al le:
Wills der He ro des lei den nicht
Und ihm dar um den Kopf ab schlägt,
Ei, so lass man Gott wal ten,
Der zeit lich Tod ja gar nicht schadt,
Wer glaubt, das ew ge Le ben hat.
Ge lo bet sei der Her re!
Ganz Is ra el Gott eh re,
Er hat be sucht, er hat er löst
Sein Volk, glaubt’s und seid ge trost.

Ein Stern im Mor gen land er scheint
1.) Ein Stern im Mor gen land er scheint,
Sein Lauf stracks nach Ju däa wendt.
Chris tus, ge born zu Beth le hem,
Will kei nem Volk ver bor gen sein,
So weit die Ster ne leuch ten.
Gott will die Welt voll Chris ten.

2.) Die Wei sen durch den Stern ge führt,
Ha ben ge wis se Schrift ge hört.
Chris tus, ge born zu Beth le hem,
Will kei nem Volk ver bor gen sein,
So weit die Ster ne leuch ten.
Gott will die Welt voll Chris ten.

3.) Die Schrift und Stern zei gen das Kind,
Auf Er den al ler Men schen Freund.
Chris tus, ge born zu Beth le hem,
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Will kei nem Volk ver bor gen sein,
So weit die Ster ne leuch ten.
Gott will die Welt voll Chris ten.

4.) Gold, Weih rauch und Myr rhen sie gab’n,
Evan ge lisch zu Hau se kam’n.
Chris tus, ge born zu Beth le hem,
Will kei nem Volk ver bor gen sein,
So weit die Ster ne leuch ten.
Gott will die Welt voll Chris ten.
5.) He ro des hat te Feind schaft für,
Den Chris ten öff net Gott die Tür.
Chris tus, ge born zu Beth le hem,
Will kei nem Volk ver bor gen sein,
So weit die Ster ne leuch ten.
Gott will die Welt voll Chris ten.

Es stehn vor Got tes Thro ne
1.) Es stehn vor Got tes Thro ne,
Die uns re Die ner sind,
Der in sein’m lie ben Soh ne
Liebt al ler Men schen Kind,
Dass er auch nicht der ei nes
Ver acht‘ will hab’n so klei nes,
Als je mals ist ge bor‘n.

2.) Sie sehn sein An ge sich te
Und ha ben flei ßig Acht,
Was er ihn’n kann aus rich ten
Be fieh let Tag und Nacht,
Da sind die lie ben En gel
Ge schwind, re gen die Flü gel
Zu fah ren hin und her.
3.) Wo Chris ten leu te woh nen
In Häu sern groß und klein,
Da sie sel ber nicht kön nen
Vor Fein den si cher sein,
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Wo nicht ein En gels la ger
Um her wird auf ge schla gen
In ste ter Hut und Wacht.

4.) Sol ches hat Lot er fah ren,
Auch Ab ram und sein Knecht,
Isaak bei vier zig Jah ren
Nahm so Re bec ca recht.
Ja kob sah auf der Lei ter
Die Bo ten Got tes hei ter,
Im Traum gehn auf und ab.
5.) Eli as war ent schla fen,
Ein En gel weckt ihn auf.
Eli sa hat zu schaf fen,
Viel En gel war ten drauf.
Er schie nen auch den Hir ten
Und gro ße Freu de lehr ten,
Dass Chris tus ge bo ren wär.

6.) Bei die ses Kin des Wie gen
Der Jo seph schla fen lag,
Ein Feind wollt ihn be krie gen,
Ein En gel es ihm sagt,
Zog fern in frem de Lan de,
Das soll in sei nem Stan de
Glau ben ein je der Christ.

7.) Auch La za rus, der Ar me,
Wenn’s gleich zum Ster ben kommt,
Gott, der sich sein er bar met,
Hat En gel schon be stimmt,
Die ihn gen Him mel brin gen.
Dem lasst uns al le sin gen
Ewi ges Lob und Preis.

Frisch auf, mei ne Seel‘, ver za ge nicht
1.) Frisch auf, mei ne Seel‘, ver za ge nicht,
Gott wird sich dein er bar men.
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Er teilt dir Rat und Hil fe mit,
Und ist ein Schutz der Ar men.
Drückt dich das Leid
In Glück und Freud‘
Kann man nicht all zeit sit zen.
Wer Gott ver traut,
Hat wohl ge baut,
Den will er ewig schüt zen.

2.) Dies hat Jo sef, der from me Mann,
Sehr oft und viel er fah ren.
Seht Da vid und seht Hi ob an,
Die oft in Un fall wa ren.
Doch hat sie Gott
In ih rer Not
Stets gnä dig lich be hü tet.
Wer Gott ver traut,
Hat wohl ge baut,
Wenn gleich der Feind sehr wü tet.
3.) Trotz sei dem Teu fel und der Welt,
Von Gott mich ab zu füh ren!
Mein Hoff nung ist auf ihn ge stellt
Und Gü te lässt er spü ren.
Er hat mir Gnad‘
Und Hilf‘ und Rat
In sei nem Sohn ver hei ßen.
Wer Gott ver traut,
Hat wohl ge baut,
Wer will mir’s an ders wei sen.

4.) Wenn bö se Leut‘ schon spot ten mein,
Mich ganz und gar ver ach ten,
Als wollt‘ Gott nicht mein Hel fer sein.
Den noch will ich’s nicht ach ten.
Der Schutz herr mein
Ist Gott al lein,
Dem hab ich mich er ge ben.
Dem ich ver trau
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Und auf ihn bau,
Der kann mich wohl er he ben.

5.) Hätt‘ es bis wei len auch den Schein,
Als wollt‘ mich Gott nicht schüt zen
Und ich sollt‘ oh ne Hil fe sein
Und mein Ver trau’n nichts nüt zen,
So weiß ich doch,
Er wird mich noch
Zu sei ner Zeit nicht las sen.
Wer Gott ver traut,
Hat wohl ge baut,
Wie könnt‘ ich er mich denn has sen?
6.) Drum freu dich, mei ne lie be Seel‘
Und hoff auf Got tes Gna den.
Welt, Sün de, Teu fel, Tod und Höll‘
Soll ewig dir nicht scha den.
Denn Got tes Sohn,
Der Gna den thron,
Hat sie all‘ über wun den.
Auf Gott ver trau,
Fest auf ihn bau,
Er hilft zu al len Stun den,

7.) Der’r kei nen er ver las sen hat,
Die nach sein’m Wil len le ben,
Um Hilf‘ ihn bit ten früh und spat,
Sich gänz lich ihm er ge ben.
Glaub‘, Lieb‘, Ge duld,
Bringt Got tes Huld,
Da zu ein gut‘ Ge wis sen.
Wer’s Gott ver traut,
Fest dar auf baut,
Der soll’s ewig ge nie ßen.

8.) Wer aber Hilf‘ bei Men schen sucht
Und nicht bei Gott, dem Her ren,
Der ist gott los und ver flucht,
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Kommt nim mer mehr zu Eh ren.
Denn Gott al lein
Will mein Hel fer sein,
In Je su Chris ti Na men.
Wer sol ches glaubt
Und Gott ver traut,
Soll se lig wer den, Amen.

Gott steh uns bei zu die ser Zeit
1.) Gott steh uns bei zu die ser Zeit,
Da sich die al te Schlang‘ noch regt
Und lässt nicht ab von ihrem Streit
Wi der des Glau bens Ei nig keit.
2.) Be wei se dich als star ker Held,
Vor dem er zit tert al le Welt,
Die sich der Wahr heit wi der setzt.
Kein Lü ge n er be steht zu letzt.

3.) Sei uns gnä dig durch dei nen Sohn,
Er halt die wah re Re li gi on,
Das ei nig‘ Evan ge li on,
Und sei ge lobt uns Him mels thron.

Herr Gott, er halt uns für und für
1.) Herr Gott, er halt uns für und für,
Die rei ne Ka te chis mus lehr,
Der jun gen ein fäl ti gen Welt
Durch dei nen Lu ther vor ge stellt,

2.) Dass wir ler nen die zehn Ge bot,
Be wei nen un ser Sünd‘ und Not,
Und doch an dich und dei nen Sohn
Glau ben, im Geist er leuch tet schon.
3.) Dich, un sern Va ter, ru fen an,
Der al len hel fen will und kann,
Dass wir als Kin der nach der Tauf‘
Christ lich voll brin gen un sern Lauf.
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4.) So je mand fällt, nicht lie gen bleib,
Son dern zur Beich te komm und gläub‘,
Zur Stär kung nehm das Sa kra ment.
Amen. Gott geb ein se lig’s End‘.

Im Gar ten lei det Je sus Not
1.) Im Gar ten lei det Je sus Not,
Den Va ter bitt‘, ringt mit dem Tod,
Sein blu tig Schweiß auf Er den fällt,
Den Fein den Er sich wil lig stellt.
2.) Vor’n Ho hen pries ter Kai phas,
Nach fal scher Zeu gen Neid und Hass
Wird sein Be ken nen und Wahr sag’n
Als Got tes läs te rung ge schlag’n.

3.) Vor’n Land pfle ger sehr hart ver klagt,
Wird mit Gei ßeln und Dorn ge plagt,
Als ein Auf rühri scher im Land,
In al ler Schuld zum Kreuz ver dammt.

4.) Durch na gelt an Hän den und Füß’n,
Mit Schmer zen tut sein Blut ver gieß’n,
Rief in der fins tern Angst zu Gott,
Voll bringt al les mit sei nem Tod.
5.) Vom Kreuz sein Leib ge nom men ab,
Wird öf fent lich ge legt ins Grab.
Dar in zu vor kein Mensch ge leg’n,
Him mel und Erd‘ möcht sich be weg’n.

Nach je der Stro phe kann ge sun gen wer den:

Sie he, sie he, das ist Got tes Lamm.
Al ler Welt Sünd macht ihm bang,
Sünd und Straf zu gleich es trägt,
Se lig ist, se lig ist, wer’s herz lich gläubt.

Lasst un serm Gott uns sin gen
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1.) Lasst un serm Gott uns sin gen,
Ihm Dank und Eh re brin gen,
Dass wir so vie le Ga ben
Aus sei ner Fül le ha ben.

2.) Wer kann es ihm er wi dern?
Ein Leib mit Sinn und Glie dern,
Ein Geist, der will und den ket
Ist uns von ihm ge schen ket.
3.) Und wie er erst das Le ben
All mäch tig uns ge ge ben,
So will, es zu be wah ren,
Auch sei ne Treu nichts spa ren.

4.) Er gibt, nach Va ter wei se
Dem Lei be täg lich Spei se,
Er hält ihm sei ne Kräf te
Und för dert sein Ge schäf te.

5.) Auch wehrt er dem Ver der ben:
Die See le soll nicht ster ben,
Die doch in tie fen Wun den
Des To des Gift emp fun den.
6.) Sein Sohn ist uns ge ge ben
Zum Arzt, ja selbst zum Le ben.
Der hat, als er ge stor ben,
Ge ne sung uns er wor ben.

7.) Die Sünd‘ ist nun ge steu ert,
Die gan ze Seel er neu ert,
Der Mensch, der Straf‘ ent bun den,
Des To des Furcht ver schwun den.

8.) Das Herz schmeckt from me Freu den,
Hat Trost in al len Lei den
Und wagt’s Gott frei zu bit ten,
Vor ihm sich aus zu schüt ten.
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9.) Wenn wir schon hier auf Er den
So hoch be gna digt wer den,
Gott, was wird erst für Ga ben
Für uns der Him mel ha ben?

10.) Doch weil wir hier noch wal len,
Wirst du mit Wohl ge fal len,
Du, Va ter, dem wir trau en,
Auf uns her nie der schau en.
11.) In Not wirst du uns schüt zen,
In Schwach heit un ter stüt zen,
Be dürf nis se be mer ken,
Uns in Ver su chung stär ken.

12.) Leit‘ uns in dei ner Wahr heit,
Bis wir in vol ler Klar heit
Dich, Va ter, nä her ken nen
Und bes ser prei sen kön nen.

Ma ria kommt zur Rei ni gung
1.) Ma ria kommt zur Rei ni gung,
Die doch ge bo ren hat ohn‘ Sünd‘
Ein‘ Sohn, der an ihm selbst rein ist
Und al le Welt von Sünd‘ rein wäscht.
2.) Im Tem pel wird Er dar ge stellt,
Ist al lei ne, so Gott ge fällt,
Der Erst ge bor ne Wei bes Sohn,
Da zu kein Mann nichts hat ge tan.

3.) Er wird dem Herrn ge hei li get,
Die Mut ter ein paar Tau ben gibt,
Aber macht Ihn da mit nicht los,
Denn er für uns selbst lei den muss.

4.) Zum Hei land hat Ihn Gott be reit’t,
Den Men schen kin dern breit und weit,
Zum Licht der Hei den klar und hell
Und zum Preis des Volks Is ra el.
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5.) Wer Ihn auf nimmt wie Si me on,
Der fährt mit Fried‘ und Freud‘ davon,
Aus die ser Welt, in Got tes Reich,
Das werd‘ an uns war ewig lich.

Nu walt es Gott, wir zie hen aus
1.) Nu walt es Gott, wir zie hen aus
Und gehn nach ein’m be que mern Haus,
Denn die ses ist ge we sen,
Nah bei der Stadt mau er ge leg’n,
Der Feind ließ uns kein bes sers geb’n,
Selbst mit ten in ge ses sen,
Selbst mit ten in ge ses sen.
2.) Gott sei ge lobt, er ist hin aus,
Zer stö ret ist sein mön chisch‘ Haus
Mit der Ab göt te reie.
Es ist er bau et an die Statt
Ein Schü ler haus, durch Got tes Gnad
Ganz Mühl hau sen sich freue,
Ganz Mühl hau sen sich freue.

3.) Uns al len ist’s ge le gen wohl,
Wie man’s denn bil lig schi cken soll,
Mit Schu len und mit Kir chen,
Dass sie mit ten in der Ge mein‘
Lie gen, da will Gott bei uns sein,
Lasst ihn von Her zen fürch ten,
Lasst ihn von Her zen fürch ten.

4.) Sein‘ Furcht der Weis heit An fang ist,
Was hilft sonst al les, was man liest
Von Ju gend auf in‘ Schu len?
Gott bleib bei uns mit sei nem Wort,
Sein Geist er füll‘ den gan zen Ort,
Dar in wir ler nen sol len,
Dar in wir ler nen sol len.
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5.) Wir kom men im mer näh’r hin zu,
Gott un ser Ohr und Herz auf tu‘,
Dass wir hö ren und fas sen,
Was Leib und Seel‘ zu gut ge reich‘,
O, lehr uns ja zum Himm‘lreich
Herr Christ die rech te Stra ßen,
Herr Christ die rech te Stra ßen.

Nun lasst uns Gott er he ben
1.) Nun lasst uns Gott er he ben,
Ihm Dank und Eh re ge ben
Für al le sei ne Ga ben,
Die wir emp fan gen ha ben.
2.) Er hat voll Huld das Le ben
Uns al len einst ge ge ben
Und will es in Ge fah ren
Auch gnä dig lich be wah ren.

3.) Er sorgt für Leib und See le,
Dass uns kein Gu tes feh le,
Auch selbst bei un sern Sün den
Lässt er sich gnä dig fin den.

4.) Ein Arzt ist uns ge ge ben,
Der sel ber ist das Le ben,
Der hat, da er ge stor ben,
Uns al les Heil er wor ben.
5.) Die Mit tel sei ner Gna den
Sind gut für al len Scha den,
Wenn wir nur sei nen Wil len
Ge wis sen haft er fül len.

6.) Dann wird die Schuld ver ge ben,
Ge schenkt wird uns das Le ben.
was wer den wir dort ha ben,
O Gott, für gro ße Ga ben!
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7.) Wir bit ten dei ne Gü te,
Dass sie uns stets be hü te.
Auch wollst du dei nen Se gen
Auf uns re Nach welt le gen.

8.) Er halt uns in der Wahr heit
Bis wir in Him mels klar heit
Einst prei sen dei nen Na men.
Er hör uns, Va ter, Amen!

Nun laßt uns Gott, dem Her ren
1) Nun laßt uns Gott, dem Her ren,
Dank sa gen und ihn eh ren
Von we gen sei ner Ga ben,
Die wir emp fan gen ha ben.

2) Den Leib, die Seel, das Le ben
Hat er al lein uns ge ben,
Die sel ben zu be wah ren,
Tut er nicht et was spa ren.

3) Nah rung gibt er dem Lei be,
Die See le muß auch blei ben,
Wie wohl töd li che Wun den
Sind kom men von der Sün den.
4) Ein Arzt ist uns ge ge ben,
Der sel ber ist das Le ben.
Chris tus, für uns ge stor ben,
Der hat das heil er wor ben.

5) Sein Wort, sein Tauf‘, sein Nacht mahl
Dient wi der al len Un fall,
Der Hei lig Geist im Glau ben
Lehrt uns dar auf ver trau en.

6) Durch ihn ist uns ver ge ben
Die Sünd, ge schenkt das Le ben,
Im Him mel soll‘n wir ha ben,
O Gott, wie gro ße Ga ben.
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7) Wir bit ten dei ne Gü te,
Wollst uns hin fort be hü ten,
Uns Gro ße mit den Klei nen,
Du kannst nicht bö se mei nen.

8) Er halt uns in der Wahr heit,
Gib ewig li che Frei heit,
Zu prei sen dei nen Na men
Durch Je sum Chris tum, Amen.

Übers Ge birg‘ Ma ria geht
1.) Übers Ge birg‘ Ma ria geht
Zu der schwan ger‘ Eli sa beth,
Das Kind lein hüpf te in ihrem Leib,
Der Hei lig‘ Geist durchs Wort sie treibt,
Dass sie des Her ren Mut ter er kennt.
Ma ria ward fröh lich und sang:
‚Mein Seel‘ den Herrn er he bet,
Mein Geist sich Got tes freu et.
Er ist mein Hei land, fürch tet ihn,
Er will all zeit barm her zig sein.‘

2.) Was blei ben wir im mer da heim?
Lasst uns auch auf’s Ge bir ge gehn,
Da eins dem an dern spre che zu,
Des Geis tes Gruß das Herz auf tu,
Davon es freu dig werd und spring,
Der Mund in wah rem Glau ben sing:
‚Mein Seel‘ den Herrn er he bet,
Mein Geist sich Got tes freu et.
Er ist mein Hei land, fürch tet ihn,
Er will all zeit barm her zig sein.‘

3.) Wie schänd lich ir ret doch die Welt,
Ein je der ihm selbst wohl ge fällt,
Will groß von sich ge hal ten ha’n,
Und doch sich selbst nicht hel fen kann.
Ein Ty rann nach dem an dern fällt,
Bald wird lie gen die gan ze Welt.
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‚Mein Seel‘ den Herrn er he bet,
Mein Geist sich Got tes freu et.
Er ist mein Hei land, fürch tet ihn,
Er will all zeit barm her zig sein.

Wie lieb lich und wie schö ne
1.) Wie lieb lich und wie schö ne
Sind der Bo ten Fü ße,
Die auf den Ber gen ge hen
Und her ab uns grü ßen
Mit Fried‘ und gro ßer Gü te
Und sa gen, dass Gott Kö nig sei,
Der Zi on be hü te.
2.) Hört, wie die Wäch ter ru fen,
Frei mit lau ter Stim me.
Dass viel‘ Gut’s sei zu hof fen,
Tun sie freu dig rüh men.
Öf fent lich wird man’s schau en,
Dass Gott viel Volks be keh ren wird
Zu sei’m Dienst und Glau ben.

3.) Eia, seid al le fröh lich,
Rüh met mit ein an der.
Je ru sa lem war häss lich,
Sie ist wohl ge än dert.
Gott hat sein Volk ge trös tet,
Die trau rig‘ Stadt Je ru sa lem
Ist zur Freud er lö set.

4.) Der Herr hat of fen ba ret
Sein hei lig‘ Ge heim nis,
Al len Völ kern die Wahr heit,
So da wa ren heid nisch,
Auf dass al ler Welt En de
Mit Freu den un sers Got tes Heil
Je sum Christ, er ken ne.
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5.) Lob sei Gott, un serm Her ren,
Dem Va ter und Soh ne,
Dem Heil’gen Geist zu Eh ren
Singt von Her zen schö ne,
Dass er uns Chris ti Na men
Hat of fen bart, da durch wir all
Se lig wer den. Amen.

Vom Öl berg zeucht da her
1.) Vom Öl berg zeucht da her
Chris tus, al ler Welt Herr scher.
Auf ein’m Esel reit er ein,
der Höchst‘ in nied ri gem Schein.
Sie he dich mit Freu den um,
Zi on. O Je ru sa lem,
Jauch ze, die ser Kö nig ist dein,
Durch ihn sollst du se lig sein.
2.) Viel Zei chen, zu vor ge sagt,
Die Welt lang ge se hen hat.
Him mel, Erd‘ und Meer be zeugt
Des Men schen Sohn ist nicht weit.
Sie he dich mit Freu den um,
Zi on. O Je ru sa lem,
Jauch ze, die ser Kö nig ist dein,
Durch ihn sollst du se lig sein.

3.) Jo han nes zu sei ner Zeit
Im Ge fäng nis hört mit Freud‘,
Je sus sei der Mann be weist,
Wel chen al le Schrift ver heißt,
Sie he dich mit Freu den um,
Zi on. O Je ru sa lem,
Jauch ze, die ser Kö nig ist dein,
Durch ihn sollst du se lig sein.

4.) Der Pre di ger am Jor dan
Zei get den Ge sand ten an,
Mes si as sei vor der Tür,
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Je der mann zur Buß‘ sich kehr.
Sie he dich mit Freu den um,
Zi on. O Je ru sa lem,
Jauch ze, die ser Kö nig ist dein,
Durch ihn sollst du se lig sein.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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